Samſtag den 21. Dezember 1805, 


Diek auch b. k. Armee, mit Ange: 
ſchluß eines im ſuͤdlichen Dyrot deta⸗ 
ſchirten Koros „ war folgendermaßen: 


a . 


— — 


D. in mehrern offentlichen Blattern f ſchir 
die Nachrichten Über die am 30. Okt. eufgeſtellt:: RER 
bry Caldiero vorgefallenen Schlacht und . Der: rechte Fluͤgel unter Kommando: 
Gefechte theils ſehr undolftäudig, des Generals der Kavallerie, Grafen 
theils gonz unrichtig geliefert worden von, Belle garde, beſtand aus 42 dar: 
lad, fo if bier folgende umſtaͤndliche | failons: and 24 Eskadrons, und war 
und ‚juperläßige: Relazion davon bes tbeils zur Befegung: und Vertpeidigung, 
kann? gemacht worden : ] der verſchanzten Stellung bey Caldiero, 
le RER theils zu Avantgarden an der Etſch, 
Umſtändl iche Relazion uber die Schlacht theils zur Verſſcherung u Lifenifchen: 
urd dit vorgefallene Grfechte bey, Gebuͤrges und Verbind mit dem. 
Laldiero am 30: Oktober 1805. un- 2 Korps im ſuͤdlichen Tyr. » noer. 
ur dem Oberkommando Sr., kö gial. ] Das Centrum unter Kommando deg; 
Dpheit; des Kriegs und Marine⸗Mi⸗ Feld marſchalllieutena nts, Grafen Ar 
Be, Erbrrzogs Earl, genteau , lagerte mit 22 Orenadien- 
und 


„ und 16 8 Juͤſilierhataillons, dann 


2 
Eskabrous 1 Sen ren 
3 in ano war das 
uptquartier 4 gl. Hoheit. 

Der linke dice 55 Kommando 
des Feldmarſchallieutenants, Baron 
Davidovich aus 11 Bataillons und 6 
Eskadrons ſtand im Lager bey Beni: 
aqua, und hielt mit 6 Dataillons Graͤn⸗ 
zern und 10 Eskadrons einen Cordon 
au der untern Etſch bis Chiozza. 
Die Abſicht Sr. Königl. Hoheit war, 
dem Feinde, wo er den Uebergang 
Über die Etſch wagen ſollte, mit ver⸗ 
einten Kräften entgegen zu gehen und 
ihn zu ſchlagen 
Der feindiiche Ober general Maſſena 
Fond mit 7 Divifionen, Verdier, Gars 
danne, Duhes mes, Serras, Molitor, 
Espagne und Ruska, auf dem rechten 
Ufer der Etſch, batte Caſtell⸗Vechio und 
Kegnano mit neuen Werken verſehen, 
und das Gros der Armee hinter Bu 
rona aufgeſtellt. 


Am 29. Oktober fruͤh deßtlirte ber 


Feind über feine Bruͤcke bey Caſtel⸗ 
Vechio, setzte auch bey Pefcantina In 
6 großen Schiffen uͤder, und gewann 
die Hoͤhen von St. Leonardo, indem 
F. M. L. Für Roſenberg, der den 
äußerſten rechten Flügel kommandirte, 
feiner Inſtrukzion gemäß, fechtend, 
und nach einem hartnaͤckigen Wider, 


ſtande, bis auf bie Hohen von Mor: 


zano ſich Jutuͤczog. 


bey Verona aufgeſſellten Vortruppen 
allgemein; General Frimont, der die 
Mauntgade bey St. Michaele kom⸗ 


mapditte > Er mehrere Su 
den die Angriffe des Feindes mit dem 
lebhafteſten Widerſtand auf, d zog 
ſich im ſteten Gefecht, nach Maßgabe, 
als er der Uebermacht des Feindes wei⸗ 
chen mußte, gegen die Stellung von 
Caldiero zuruͤck. 5 

Se. koͤnigl. Hoheit hatten uicht ſo⸗ 
bald dieſe - Ereignifle erfahren, als 
Hoͤchſtdieſelben dem Centrum der Ars 
mee die Marſchordre ertheilten, und 
ſich ſelbſt nach St. Bonifacio verfüge 
ten. Dem Feind gelang es inzwiſchen 
mit vieler Anfirengung und unter Auf⸗ 
opferung einer beträchtlichen Anzahl 
ſeiner Soldaten, bis in die ‚Ebenen 
von Ealdiero vorzudringen. 

Nachwittags um 4 Uhr erfolgte bier 
ein ueuer Angriff auf ſaͤmmtliche Vor⸗ 
truppen; Vago, Ca del Ara und 
Stra wurden mebrmals genommen und 
wieder verloren, bis endlich mit An⸗ 
fang der Dämmerung ein wiederholter 
Verſuch dem Feinde den Beſitz von 
Stra und Caldiero zuſicherte, wodurch 
er mit ungememer Kuͤhuheit bis an die 
Laufgräben der Poſizion hinter dieſem 
Orte anrüdte, und nur durch das leb⸗ 
hafte Kanonen» und Gewehrfeuer aufe 
gehalten werden fonnte. Das Regie 
meut Linden au zeichnete ſich hierbey vor⸗ 
zuͤglich durch feine Standhaftigkeit aus. 

Die Nacht machte dieſem Gefechte 
ein Ende, und obwohl der Feind Caldie⸗ 


| ro fpäter wieder räumte, fo war es 
Indeſſen wurde das Gefecht mit den 


doch keinem Zweifel unterworfen, dag 

Maſſena am folgenden Tage mit ſeinergan⸗ 

& jen Macht eine Schlacht beſchloſſen hatt, 
(die Borsfegung folgt.) 


“na. RE 


* 


n 


* 2 
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Avertiſſemente. 


Bey dem gegenwaͤrtig uſſerſt drin” 
genden Bedarf an Feldaͤrzten bey 
dem Dienſte der Armer werden alle 
entbehrliche Wundaͤrzte aufgefordert, 
ſich dem Dienſte bey der Armee zu 
verwenden, wo ſie nicht nur Gelegen⸗ 
beit finden werden, ſich aus zuzeichnen, 
ſondern auch diejenigen, welche Ah 
durch ihre Geſchicklichkeit und fleiſſige 
Verwendung bervorthun, werden ihr 
weiteres Fortkommen zu hoffen haben, 
woſelbſi fie in die Vormerkung genom⸗ 
men, nach Maß des jeweiligen Be⸗ 
darfs, dann ihrer mehr oder minder er 
Geſchicklichkeit theils gleich als Unterz 
aͤrzte, theils vorerſt als feldärzrs 
liche Praktikanten mit einem Gehalte 
von monatlichen 12 flr. aufgenommen, 
und ihnen auch beym Abgang zue 
Armee zur Beſtreitung der Reiſe der er: 
forderliche Geldbetrag, dann in ſo 
weit der eine oder der andere wegen 
gaͤnzlicher Mittelloſigkeit der naͤthigen 
Inſtrumenten ſich anzuſchaffeu auſſer 
Stande waͤre, auf Verlangen Vor⸗ 
ſchuͤſſe, allenfalls in einer Monatga⸗ 
ge gegen einen maͤſſigen Abzug erfolgt 
werden wuͤrde. 
Krakau am 29. November 1805, 3 | 


we. 


Intelli gienz bl a tt 


; u No 102. 


Zufolge Gubernialverordnung vom 
31. Oktober Zahl 44909 wied der 
Konkurs zur Beſetzung der brzozowrr 
Syndikatsſtelle mit 300 flr. jahrlichen 


Gehalte, auf den 15. Dezember l. J. 


mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre mit den noͤthis 
gen Behelfen und Zeugniſſen, vorzuͤg⸗ 
lich aber mit den Wahlfaͤhigkeitsde⸗ 
kreten aus dem volitiſchen und Ju⸗ 


ſtizfache verſehenen Geſuche laͤngſtens 


bis zum Ausgange des obigen Terz 


mins bey dem k. Kreisamt in Sanoe 


anzubringen haben werden, 


Krakau den 2. Dezember 1805, 3 


Von Seiten der kaiſerl. auch k. k 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
mird den Herren Pius, Stanislaus, 
und Nikodemus Gintowt Dziewial⸗ 


towski mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die Frauen Pau⸗ 
line, Johanne und Theophlle Gintowt 


Dziewialtowskie bey dieſen . 
Landrechten — wegen Vernichtung der 
zu kemberg unterm 19. Mai 180% 
fr den Stanislaus Gintowt Dzie⸗ 
wialtowski ausgrſtellten Ceſſtonsurkun⸗ 
de — eine Klage wider ſie und wi⸗ 
der den Stanislaus Gintowt einge⸗ 
reicht, und um Gerichts huͤlff, inſoweie 
es die Gerechtigkeit fordert, angefuche: 
haben. 5 

Da: 


— 


2 ey 
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Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbe⸗ 
kannt iſt, und dieſelden wohl gar auf 
fer» den k. k. Erblanden ſich befinden 
duͤrften; fo wird ihnen der hiesige 
Rechtsfleund Dr. Niemetz auf ihre 


Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 


naunt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der für die k. k. Erblaude vorge⸗ 


ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert und 


entſchieden werden wird. Sie werden 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß fie binnen 90 Tagen ſelbſt erſchei⸗ 
nen, oder aber, wenn fie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten uͤbergeben, oder endlich einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtellen, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten namhaft machen, 


und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 


mittel bedienen, die ſie zu ihrer Ver⸗ 
tbeidigung die ſchicklichſten erachten; 
widrigen Falls wirden fie ole mißli⸗ 
chen Zoͤgerungsfolgen „ laut Vorſchrift 


ber k. k. Heede, ach ſelbſt luſchreiben 


muͤſſen. 
5 Eu} von Nitoromieg, 
Sterneck. 


F. Poblberg. 
Aus dem Rathſchluſſe 


Landrechte in Weſlgalizien. 
Krakau den 11. November 1805. 
b Scherauz. “a 


Kundmachung. 
Vom Magistrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ger 


der k. k. | 


macht „ daß dle Reinigung der Stadt 


Krakau auf zehn nach einander folgen⸗ 
de Jahre nehmlich vom x, Jaͤnner 
4806 bis letzten Dezember 1815 
mittelſt öffentlicher am 16. Dezember 
l. J. um 10 Uhr früß abzuhaltender 
Lizitozton gegen folgende Bedingaiſſe 
werde in Pachtung uberlaſſen werden 

1. Iſt der Pächter verbunden zur 
Winter ⸗ und Fruͤhlingsteinigung taͤg⸗ 
lich 39 bis 40, dann zur Sommer⸗ 
und Herbſtreinigung taͤglich 8 bis 10 
Wagen, von einem ieinern Raume don 
seyläufig 16 Kubikſchuhe nebſt guter 
und ſtarker Beſpannung, auf ledes⸗ 
maliges denſelben 3 Taͤge zuvor zu er⸗ 
oͤfaendes magiſtrotiſches Anlangen iu 
Kelten, 
2. Der Fiskalpreis einer ſolchen 
Fuhr beſtehtt in 13 kr., und der den 
mindeſten Preis unter dieſem Fiskal⸗ 
preiſe anverlaugende kuüitant wird Nine 
ter bleiben, 
le Macht ſich der Mogiſret ver⸗ 
bindlich, dem Pächter bie zur Aufei⸗ 
fung, dann Auf“ und Abladung ers 
forderlichen Arreſtanten gegen die doch 
von ſelbem dem Kriminalfonde } zu be⸗ 
jablendes Entgeld „und im nicht Zu⸗ 
reichungs falle der Arteſtanten, ‚diene 
thigen Handarbeiter gegen don Geits 
des Paͤchters denfelben zu leiſtende Be⸗ 
zahlung zu verſchaffen. b 

4. Werden von Seite des Mogi⸗ 
ſtrats die noͤthigen Individuen zur 


f Konttollirung der vom paͤchter zu flels 


lenden Fubren auf ſtaͤdtiſche Ko ſten 
beſtelltt, und wird dem’ Pächter die 
‚für geſtelltt Fuhren arbuͤhrende Bezah⸗ 


1 5 


7 


JJ 2 


fung monatweiſe dekurſive geleiſſee | digt zu haben wuͤnſchen, ihre Erklaͤ⸗ 
werden. rung einreichen, und ibren Anſpruch 


9. Haben die Pach rluſtigen wor der | auf die Erbſchaft deſto gewiſſer ecwei⸗ 
izitazion 100 flr. als Reugeld, und ſen, als Hingegen derjenige für den 
6. Der gebliebene Paͤchter binnen Erben wird gehalten werden, welchen 
14 Tagen nach der Risitogion 1000 fr. | unter den Ecöfscheru das Geſetz am 
als Kauzion zu erlegen. Die übrigen | meiſten begaͤnſtiget, mit Vorbehalt je⸗ 
Bedingaiſſe können in der bieraͤmtli⸗ doch des ganzen Erbenrechtes für den 
chen Regiſtratur eingeſehen werden. rechtmaͤſſigen Erben, dem ſolches in 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt der sefegmäßigen Zeitfriſt zuſtehet. 
Krakau, am 19. November 1805. Krakau den 14. Oktober 1805. 

Gollmayer. Joſeph von Mikoromicz, 
Edler von Raugſtein. R Joſe ph Grof von Bubna, 
5 Grob. 3 F. Pohlberg. 


Ü 


8 5 Aus dem Rathſchluſſe nder kaiſerl. auch 
— 3 —— . krakauer-Landrechte in Weſtgalizien. 
a N Elsner. 3 
Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. kra⸗ 
auer Landrechte in Weſtgalizien wird — En 


zmittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß die unter Kuratel die⸗ 
ſer kaiſerl. auch k. k. Landrechte ſte⸗ 
bende Iſabella Malachowska am 25 
Ina ‚1804 zu Warſchau ohne letzt⸗ 
willige Anordnung mit Tode abgegan⸗ 
gen; es werden daber alle diejenigen, 
die an Ihre Verlaſſenſchaft einen An⸗ 
eſpruch zu haben glauben, infonderg- 
‚heit aber der Hr. Michael Czackl, Fr. 
Antonina Kraſinska geb. Czacka, Fr 
Karolina Stecka, und der Hr. Joſeph 
Steckt die vermeintlichen abweſenden 
Erben det Verſtorbenen, deren Wohn⸗ 
‚ort unbekannt iſt, zu dem Ende vor. 
geladen; daß ſie in Gemüßheit des H. 
628. II. Tbeils des buͤrgetlichen Ges und um Gerichtshilfe, in ſo weit es die 
fetzbuchs bis zum letzten Dezembke Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

1808, oder aber früher, wenn fie die Da aber dieſen k. k. kondrech ten 
Pe rlaſſenſchaftsa bhandlung eber been ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, 


und 


Von Seiten der k. auch k. k, kra⸗ 
sfquer Landrechte in Weſtgalizien wird 
den Herren Franz, Vinzenz und Peter 
Potocki mittels gegenwaͤrtigen Edikts bes 
kannt gemacht: daß Her Herr Adoo⸗ 
kat Billewiez als von Amtswegen be⸗ 
ſtellter Vertreter der abweſenden Here 
ren Vinzenz, Severin und Johann 
Potocki, dann der Anna Kraſicka geb. 
Potocka, bey dieſen k. k. Landrechten — 
‚um Uebernahme des durch die Gebrif- 
der Kaſtmir, Valentin und Franz Woſu⸗ 
ei, wegen Ruͤckkauf der Guͤter 
Magnuljow ze. ‚gemachten Prozeſſes 
— eine Klage wider fie eingereicht, 


en u 22.20 2 
und fie wohl gar außer 
Erblanden ſich befinden dürften; fo. wird 
ihnen der hieſige Rechtsfreund Herr Lewi⸗ 
di auf ihre Gefahr und Koſten, zum 
Vertreter ernannt, mit 
auch der Prozeß laut der fir die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung erörtert und entſchieden mer» 
den wird. Sie werden daher zu 
» pem Ende biermit gewarnet: daß 


fie noch zur rechten Zeit, das iſt: 
10% 


1806. um 
ſelbſt erſcheinen, 
oder aber wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden baben, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 


am 28. Jaͤnner 
Uhr Vormittags 


ten übergeben‘, oder endlich einen ans 


dern Sachwalter beſtellen, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landtechten nahmhaft machen, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 


mittel bedienen, die ſie zur Vertheidignng 


ihrer Sache am ſchicklichſten erachten, 
widrigen Falls wurden fie olle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, 
k. k. Geſetze, ſſch ſelbſt⸗ zuſchreiben 
muͤſſen. f 
Joſeph von Nikorowief. 
Joſ. Ritter v. Cronenfels. 
V. Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. auch k. 

k. Landrechte in Weſtgalizten. 
Krakau den 23. Oktober 190. 
* Pauminger. 2 


— ² w * 000 


Son Seiten der kaiſerl. auch k. 2 
krakauer Landrechte in Weſigalizien wird 


den k. k. 


welchem 


laut Vorſchrift der 


. w —·˙„ nn en 


den Gebrͤͤdern Herren Kapier und For 


bann Bratkowski mitteis gegenwärti⸗ 


gen Edikts bekannt gemacht: daß bie 
Frau Magdalene Paproda geb. Brat⸗ 
kowska, dann die Frau Anna Brate 


kowska bey dieſen k k. Land rechten — 


um eine Exekuſion auf die Guter Li⸗ 
pnik zur Beftiedignng der Summen, 
und zwar der kſten 5283 fir. 24 kr. 
der 2ten 5283 fr, 24 ke. endlich der 
Zten 5283 fl. 24 kr. — eine Klage 
wider ſie eingereicht, und um Gerichts⸗ 
buͤfe, inſoweit es die Grkechtigkeu 
fordert, angeſucht haben. — 
Da ober dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und fie 
wohl gar auffer den k. k. Erblanden 
ſich befinden dürften, fe. wird ihnen: 
Herren: Bratkowskie der bierortige 
Rechts freund Lewickl, auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Vertreter ernannt, 
mit welchem auch der Prozeß, laut 
der für die k, k. Erblande vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichts ordnung eroͤrtert und⸗ 
entſchieden werden wird. Sie werden 


daher zu dem Ende hiermit ermahnet 3 
daß fie noch zur rechten Zeit „ d. k. 


am 28. Jänner 1806 ſelbſt erscheinen, 
oder aber, wenn ſie einige Rechtsbe⸗ 
helfe vorhanden haben, dieſelben den: 
ernannten Vertreter. bey Zeiten übers 
geben, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtellen, ſolchen dieſen k. Fr 


Landrechten nahmhaft machen, und. 


vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bedienen, die ſie zu ihrer Vertheidi⸗ 


gung die ſchicklichſten erachten; midri⸗ 
gen Falls würden fie alle 3 


Zögerungsfolgen, laut Vorſchrift der 


F. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchrelb en 
a, 
Joſeph b. Niforomig;. 
W. bichocki. 
Sterneck. 
Aus dem RNathſchluſſe der kaiſerl. 


auch k. k. krakautr Landrechte in Weſt⸗ 


galizien. 
Krakau den 29. Oktober 180. 


Pauminger. 2 


Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 


Frakauer Landrechte in Weſtgaltzien 
wird den Eheleuten Hrn. Stanislaus 
Hotockt und Joſephe geb. Sollohub 
mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Hr. kudwig Tiſtkie⸗ 
wiez bey dieſen k. k. Landrechten — 
wegen Auszahlung elner Summe von 


sehen und Gerichtskoſten — eine 
Klage wider ſie eingereicht, und 
um Gerichtshülfe, inſoweit es die Ge⸗ 
kechtigkelt fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſe k. k. Landrechte, 
aus Urfache ihrer Abweſenheit, ihnen 
den bieſigen Rechtsfreund Billewiez, 
auf ihee Gefahr und Koſten zum Vertre⸗ 
ter ernannt haben, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird; fo werden fie zu dem Ende 
hiermit eemahnet: daß ſie noch zur rechten 
Zeit, binuen 90 Tagen ihre Widerrede 
einteichen, oder aber, wenn ſte 
einige Rechtsbehelfe vorhanden has 
hen, diefelben dem ernannten Vertreter 


Gerichtsord⸗ 


bey Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen 
f. k. Londrechten nahmhaft machen, und 
dorſchriſtmͤäßzig ſich jener Rechtsmittel 
bedienen, dee fe zu ihrer Vertheidi⸗ 


genfalls wuͤrden ſie alle mißlichen Zoͤge⸗ 
rungsfolgen, laut Vorſchrift der k. k. 
Geſetze, ſich ſelbſt zuſchteiben muͤſſen. 
Joſeph von Niforowicg, 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
W. Roskoſchny. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. auch 
k. k. Londredte in Weſtgali zien. 
Krakau am 4, November 1805, 

Pauminger. 2 
— nnn. 
Fun dma chung. 

Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit öffentlich be⸗ 
kannk gemacht, daß am 20. Dezember 
l. J. Vormittag um 9 Uhr auf dem 
bieſigen Rathhaus nachſtehende dem 
Einſturz drohende hoͤlzerne Fleiſch baͤnke 
sub Nro.“ 17, 18, 19, 20, 21, 22, 
23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 
31, 32, 33, 34 und 35 gegen dem 
nach den zwey untern Reiben an dem 
Meiſtbiethenden werden verkauft wer⸗ 
den, daß jene, welche dieſe Fleiſch⸗ 
baͤnke erſtehen, verbunden find, das 
Holzwerk binnen 14 Taͤgen abraumen 
zu laſſen, wegen der Schaͤtzung Fön» 
nen die Kaufluſtige im Bureaux des 
Magiſtratsraths Fiala naͤhete Aus⸗ 
kunft einholen. 

Gollmayer. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau am 26. November 1805. 
Aue 


gung die ſchicklichſten erachten; widri⸗ 


—— — 
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Angekommene Fremde in Krakau. Verſtorbene in Krakau und in 


Am 16. Dezember. den Vorſtädten | 

Der Herr Joſeph von Zie inskt mit F . 
edienten, wohnt in der Stadt, E Am 14, Dezember. 

Rt. 520, koͤmmt vom Lande. Dem Bäcker Anton Pawlik ſ. T. Bar⸗ 

Am 17. Dezember. bara 14 Tage alt, an Konvulfionen,, 

Der Herr Joſeph von Homentow⸗ g in Fafımir, Ne. 163. 8 
ſti mit Gattin, und 4. Bedienten, Die Tagloͤhnerin Brigitta Dembska,, 

wohnt in der Stadt,, Nr. 91. , 25 Jahr alt, an Entzündung, in der 
koͤmmt vom Lende. Por Stadt, Nr. 59. 

Der Herr Valentin von Kwasniewski #. Dem Militaͤrpoltzeygemeinen Veit Ma⸗ 
mit 2 Bedienten, wohnt in der . thaͤus ſ. D. Luzia, 1 Jahr alt, an 
Stadt, Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 1 Pocken, in Stradom), Nr. 14. 

Der Herr Franz von Rogoyski mit Am 181 Dezember. 

Gattin und 5 Bedienten, wohnt in: || Dem: Tuchmachermeiſter Johann Hans: 
der Stadt, Nr. 450., koͤmmt vom. del ſ. T. Marianna, 3 Jahr alt 
Lande. Fu . i an Pocken, in der Stadt, Nr. 577. 

Oer k. k. Hofkriegsbuchhaltereyrech⸗ | Dem Kutſcher Ignaz Srednitzki ſ. T. 
nungsrath Herr Ignaz Trak, wohnt ] Reginay 1 12: Jahr alt, au Kon- 
in Podgorze, Nr. 107. koͤmmt von.] vulſſonen in der Stadt, Nr. 357. 
Troppau. 5 Der Koch Simon Jaßelski, 68 Jahr: 

Am 16. Dezember. alt, an. der Waſſerſucht , in der 

Oer Herr Franz von Bukowski mit 2 Stadt, Nr. 4 g & 

- Bedienen wohnt in der Stadt, ] Dem Johann Woyzikſewitz (. L. Jo 
Nr. 304, kommt vom Lande. hanna, 4. Jahr alt, an Pocken 

Der Heer Karl von Kozioroski mit auf dem Sand, Ne. 208. 5 
1 Bedienten,, wohnt in der Stadt/, Am 16. Dezember. 
Nr. 304. kömmt vom Lande: Dem ſtäͤdriſchen Wundarzt Herrn An; 

Oer Herr peter von kubanski mit 1 dfreas Auer ſ. T. Barbara, 9: Wo⸗ 
Bedienten, wohnt: in der Stadt, chen alt, an Steckkathar, auf denn 
Nr. 113. koͤmmt vom Lander. Sand / Nr. .. 

gar RT er 
Krakauer Marfepreife 
vom 17. Dezember 1805. es 2 

E „ 8 a. 8 - 

fl. J kr. fl. kr. fl. F kr. 
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